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Alle Jahre wieder feiern Familien
verschiedenste Feste im Jahres-
lauf: von Ostern bis Weihnachten,
dem Fest des hl. Nikolaus bis
Allerheiligen. Das gemeinsame
Feiern kann Halt geben, ein fixer
Anker sein im Jahresablauf. Nicht
selten stehen Eltern jedoch vor
der Frage, wie sie dem Fest einen
besonderen Charakter, ihre per-
sönliche Note mit Tiefgang geben
können. Aus diesem Grund ha-
ben die Familienreferate der bei-
den Diözesen Bozen-Brixen und
Innsbruck 18 Hefte „Familien

feiern Feste“ herausgegeben.
Sie handeln die wichtigsten kirch-
lichen Festtage und Festzeiten
ab: Weihnachten, die Fastenzeit,
Ostern, Palmsonntag, Pfingsten,
Herz Jesu oder Erntedank; sie
sind besonders geeignet für Fa-
milien mit Kindern bis zwölf Jah-
ren. Zum Thema machen die Her-
ausgeber der Familien-Hefte aber
auch Feste, die nicht Teil des
Kirchenjahrkalenders sind: Mut-
tertag und Vatertag oder Schul-
anfang.
Die Hefte beinhalten jeweils zwei
oder drei Feiervorschläge, zum
Fest passende Erzählungen oder
Evangelientexte für Kinder, Ba-
stelideen, Liedvorschläge, Rätsel
zum Thema sowie gedankliche
und spirituelle Anregungen, wie
etwa mit Kindern über Trauer und
Tod sprechen oder Vorschläge,

wie die Familie die Zeit des Ad-
vents erleben kann.
Die Aktion läuft über drei Jahre,
das heißt, dass für alle Interes-
sierten bis Ende 2012 pro Jahr

sechs Themenhefte bereitliegen.
Unsere Pfarrei hat sich bei dieser
Aktion beteiligt, so können die
Hefte in der Kirche bzw. im Pfarr-
haus oder im Dorfgeschäft gegen

eine Spende von 50 Cent pro
Heft erworben werden.
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Weißenbach 23/A

39030 Ahrntal (BZ)
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Feste neu erleben – „Familien feiern Feste“ – 18 Familienhefte begleiten Familien drei Jahre lang



Am 21. November 2009 lud der
Kirchenchor seine Mitglieder wie-
der zur traditionellen Cäcilienfeier
in den Gasthof Mösenhof. Dabei
durften sich die Anwesenden über
einen Überraschungsbesuch des
„Niko-Luis“ freuen. Im Folgenden
nun ein Auszug aus seiner loben-
den, aber auch mahnenden Rede:
„Der Friede sei mit Euch! Wenn
ich am heutigen Abend da herein-
geschneit komme, dann habe ich
großes Verständnis dafür, dass Ihr
Euch, meine lieben Freundinnen,
meine lieben Freunde, schon et-
was wundert’s. Etwas allzu früh
mag es Euch erscheinen, dass
heute schon der „Niko-Luis“ aus
Pfalzen den Weg ins schöne Wei-
ßenbach gefunden hat, um Euch
vom Kirchenchor die Bescherung
zu bereiten. Gerade aber auch des-
wegen bin ich der Meinung, dass
auch wir von der Landesregierung
hier unseren Beitrag werden lei-
sten müssen können, um einige
Worte des Dankes aber auch
gleichzeitig der Bitte anzubringen.
Ich sehe ja den rechtzeitig, oder
sehr reichhaltig aufgedeckten
Tisch bei euch, bei dem ihr alle
sitzt und deswegen bin ich halt
der Meinung, dass ihr wohl beson-
ders in diesem Jahr wieder ein
gutes Sängerjahr gehabt haben
werdet’s. Wir denken dabei im
Besonderen an die Erfolge über
das Kirchenjahr verteilt. An die
prächtigen und gelungenen Veran-
staltungen und an die anderen
Feierlichkeiten und ganz beson-
ders aber auch denken wir an die
Feste, an die vielen Kuchen, an
die „Kropfn“, an die „Tirtlan“, an
die „Melchamieso“ und an die

„Pfonnknechte“ die aufgeboten
worden sind. Allen beteiligten Her-
richtern, Essern und Aufräumern
ein Tausendfaches Vergelt’s Gott.
Dem Chor ist vieles gut gelungen,
war manches auch mal notgedrun-
gen, war manches manchmal im-
provisiert, hat’s trotzdem letztlich
funktioniert. War’s die Routine
oder cool zumal, ob Opferung oder
Abendmahl, die Orgel wurde stets
geschlagen, das Lied dazu nur an-
zusagen. So klang es wie aus tau-
send Kehlen herunter zu den from-
men Seelen. Eine besondere
Fruchtbarkeit hat Einzug gehalten,
sodass man der Meinung sein

kann, dass auf sieben magere,
sieben fette Jahre Einzug haben
gehalten. Dass trotz der intensiven
Probetätigkeit und der vielen inten-
siven Nachbesprechungen noch
Zeit geblieben ist um auch an den
Nachwuchs zu denken ist schon
erstaunlich, wobei ich natürlich
der Meinung sein kann, dass ich
weiß wovon ich spreche. Gerade
deswegen auf diesem Wege alles
erdenklich gute, viel Glück und
gute Nachwuchsstimmen auch für
den örtlichen Kirchenchor. Ein ganz
besonderer Dank gilt natürlich dem
Ausschuss des Chores, und dabei
allen voran dem Chorleiter. Dass
man in so einem Dorf für so eine

anspruchsvolle Aufgabe einen
Doktortitel akademisch erwerben
muss erklärt sich von selbst. Aber
dass man auf mehreren Orten zu-
gleich einen Chor leiten kann ge-
lingt natürlich auch nur ganz weni-
gen Ausnahmemännern. Man
stelle sich diesen Spagat nur vor:
Mit der rechten Hand die letzte
Taste in Weißenbach zu bedienen,
zwei Schritte über eine eher enge
gewindelte Treppe zu tun um dann
schon mit allen Gedanken in Lap-
pach zu sein. Ich bin der Meinung,
das ist Spitze. Lieber Josef Stifter,
lieber Peppi, ich überreiche dir im
Namen der Landesregierung einen

ganz besonders gefüllten Nikolaus-
sack und danke dir nochmals herz-
lichst für deinen unermüdlichen
Einsatz für Aussprache, Gesang
und Kultur in unserem Land. Ins-
besondere gebührt dir tausend
Dank für die geleistete Entwick-
lungshilfe in Lappach, wo man halt
auch der Meinung ist, nicht wahr,
sich eine kleine Weißenbacher
Scheibe sozusagen abzuschnei-
den. Nun aber auch einige Worte
der Kritik um nicht zu sagen der
Rüge, dass manche Personen we-
nig Zeit haben, sehr beschäftigt
sind und deswegen oft bei  den
Proben fehlen. Dass diese aber
dann alles Versäumte, Gespräche

über aktuelle Kartoffelpreise, über
vorgefallene Unfälle und die aktu-
elle Zeitungslektüre auf den Ort
der Muse und Einkehr verlegen
ist gelinde gesagt an Lächerlichkeit
der Schweinegrippe in etwa gleich-
zusetzen. Aber spätestens zum
Sanctus und Halleluja sind dann
alle wieder aufgestellt als ob nichts
gewesen wäre und daher bin ich
der Meinung ist alles recht was
ein Richtender nicht sieht. Es sei
ihnen verziehen. Gelobt sei, wer
trotzdem gut zu Recht kommt.
Noch einige Worte zur hohen
Weiblichkeit und den Stimmen,
die sich manchmal über die Wol-
ken hinaus bewegen. Hochprozen-
tiger Alkohol senkt pro Jahr die
Stimmen um einen Halbton. Wenn
diese Statistik wahr ist, was zu
erwarten ist, dann braucht es in
20 Jahren keine männlichen Bass-
stimmen mehr. Aber auch da bin
ich wieder der Meinung: Sauer
macht lustig und lustig ist besser
als ranzig und deshalb: Prost auf
das Sängerjahr 2010! Ein kräftiges
Lob auf die Cäcilia, ein Hoch dem
Kirchenchor, den löblichen Chor-
herren, den feinen Chordamen,
dem Stifter Peppi und seiner Frau,
und allen die Freude an uns haben.
Vergelt’s Gott und ein gutes
„Nuis“, schöne Weihnachtslieder
und –feiern wünscht Euch Euer
aller, lieber, guter, braver Niko-
Luis!”
Schade war nur, dass Rudof Gru-
ber genau während des Niko-Luis-
Besuches austreten musste und
deshalb die gesamte Bescherung
verpasste.

Der Kirchenchor

Rückblick: Niko-Luis überrascht den Kirchenchor

Im stillem Gedenken



Mit der Komödie „Bauer sucht Frau“

hat die Heimatbühne im November und

Dezember Weißenbacher Theaterge-

schichte geschrieben. Mit 9 ausverkauf-

ten Aufführungen wird es als das zu-

schauerreichste Stück, das je im Haus

der Vereine gespielt wurde, in die Thea-

tergeschichtsbücher eingehen. Wir gra-

tulieren von Herzen und zeigen noch

einige Bilder von der Feier nach der

Premiere.

Applaus,
Applaus, Applaus ...

Ein verschworenes Team
Neue und Alte Obfrau – Brigitte und Gabi

Die Premierengäste
am Buffet

Wenn’s ums Theater geht immer dabei,
Traudl und Tonno

Ein Strauß für die erfolgreiche
Inszenierung für Regisseurin Angelika

Nach gelungener Aufführung fällt das
Lachen leicht – Brigitte und Helga

Norbert hat seinen Fanclub zur
Premiere geladen

Stammgast bei den Premieren,
Bezirksobfrau Sieglinde Horvath

Nikolaustag in Weißenbach

Am 6. Dezember 2009 um 16.30
Uhr bei wunderschönem Winter-
wetter versammelten sich am
Kirchplatz von Weißenbach zahl-
reiche Kinder mit ihren Eltern um
den Nikolaus zu empfangen. Um
die Wartezeit zu verkürzen, lud
der Katholische Familienverband
Weißenbach alle zu Tee, Kekse
und Panetone ein. Für die Er-
wachsenen gab es auch Glüh-
wein, der allerdings bald zuneige
ging, da mit einem solchen An-
sturm nicht gerechnet wurde!
Der Nikolaus und sein Knecht
Ruprecht kamen mit einem Schlit-

ten über die Rodelbahn auf den
Kirchplatz gefahren, wo sie von
der Kinderschar herzlich begrüßt
wurden. Nachdem der Nikolaus
den Kleinen so einiges übers Tei-
len erzählt hatte, packte er seine
Geschenke aus und verteilte 130
Säckchen an alle Kinder. Darauf-
hin gingen alle zufrieden nach
Hause.
Der Kfs-Weißenbach bedankt
sich auf diesem Weg nochmals
bei seinem „Nikolausteam“. Ein
herzliches Vergelt’s Gott!
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Unter diesem Motto laden wir
wieder alle zum Seniorentanz
unter der Leitung von Anna Feich-
ter aus Mühlen ein.
Beginn ist am 18. Jänner 2010
um 14.30 Uhr im Turnraum der
Grundschule von Weißenbach.
Meldungen bis 17. Jänner 2010
bei Thresl Niederkofler (Tel. 347
2758827) oder Maria Hopfgartner
(Tel. 0474 680051). Mindestteil-
nehmer: 12 Personen. Wir freuen
uns, wenn sich viele melden!

Die Senioren
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Mach mit – bleib fit

Von der letzten Martinsfeier in
der Kirche wurden Amateurfilm-
aufnahmen gemacht. Wer gerne
eine DVD von dieser Feier hätte,
kann sich eine solche im Dorfge-
schäft gegen eine freiwillige
Spende für die Kirche abholen.

Martinsfeier


